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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

3 Verlin 6 December
Der Termin für die Neichstags Neuwahl kommt näher

und näher wenn auch der Schluß der gegenwärtigen Parlaments
Seſſion noch nicht abzuſehen iſt Dieſer Umſtand hat denn anch
die Vorſtände der Kartell Parteien veranlaßt eine Erklärung zu
veröffentlichen durch welche die Wahlvereinigung vom Februar
1887 für den Februar 1890 erneuert wird Jn derſelben wird
ausdrücklich beſtimmt daß alle Kandidaten der zum Kartell ge
hörigen Parteien von den Mitgliedern der letzteren unterſtützt
werden ſollen alſo auch die Männer der Kreuz Zeitungs Partei
An Meinnugs Verſchiedenheiten über die Auslegung des Kartells
fehlt es freilich jetzt ſchon nicht und dieſelben werden ſich in der
Folge noch mehr geltend machen Die Reichstags Verhandlungen
ſelbſt werden ſich bis in die zweite Hälfte des Januar hinein
zichen da der ganze Militär Etat das Sozialiſtengeſetz
W verſchiedene Anträge bis nach Neujahr reſervirt bleiben
ollen

Was die neue Sozialiſten Vorlage anbetrifft ſo hat die
betrefſende Reichs Kommiſſion definitiv die Bewilligung der
dauernden Ausweis Beſugniß abgelehnt Die Entſcheidung hier
über ſteht mithin beim Reichstage ſelbſt dann erſt will der Bundes
rath ſprechen Dieſe Woche hat auch die intereſſanteſten Sitzungen
gebracht welche ſeit dem Beginn der Seſſion im Reichstage ſtatt
gefunden haben Eine ſehr ausführliche Erörterung der Verhält
niſſe im rheiniſch weſtfäliſchen Bergrevier die um ſo
angebrachter war als die Mittheilungen von dort heute nicht eben
erfreulich lauten Die Arbeiter fordern die Wiederanſtellung ihrer
entlaſſenen Kameraden während die Zechen Verwaltungen die
Wiederannahme ſolcher Leute verweigern welche wegen Disziplin
widrigkeit entlaſſen worden ſind Daß ein neuer Rieſenſtrike ein
ſchweres wirthſchaftliches Unglück wäre iſt außer allem Zweifel
und deshalb beherzigen beide Parteien wohl die Ermahnnngen zur
Beſonnenheit welche an ſie vom Reichstage aus gerichtet worden
ſind Einzelne Arbeiter haben nicht immer gehandelt wie ſie
ſollten die zahlreichen Zechen Beamten ſind auch nicht alle voll
kommene Menſchen Zudem iſt durch den Lohnkampf ein erklär
liches aber recht ſchädliches Gefühl der Bitterkeit erzeugt worden
welches der ruhigen Erwägung der Verhältniſſe hinderlich iſt Wo
es ſich um das Wohl und Wehe von Tanſenden handelt da darf
nicht die Leidenſchaft ſprechen und der vielleicht gerechtfertigte
Aerger nicht zum Worte kommen Von allen Seiten hat man im
Reichstage gerufen Ueberlegung und Beſonnenheit Mögen dieſe
Worte nicht ungehört verhallen

Kaiſer Wilhelm hat Anlaß genommen der fünfzigſten
Wiederkehr des Tages an welchem der greiſe Feldmarſchall Graf
Moltke den Orden pour le mérite erhielt in beſonderer Weiſe zu
edenken und dem berühmten Heerführer einen ueuen Beweis ſeines

Daukes für deſſen glänzende Thaten zu übermitteln Graf
Moltke wird bald 90 Jahre alt heute iſt er wenn er auch körper
lich das Alter ſpürt doch geiſtig friſch und befähigt dem Kaiſer
mit ſeinem Rath zur Seite zu ſtehen Mag es noch lange ſo ver
bleiben Zum Veſuche des Herzogs von Anhalt iſt der Kaiſer
nach Deſſau gereiſt und dort glänzend empfangen worden Nach

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

13 Nachdruck verbotenJch begreife nicht weshalb Minny Sie nicht ſofort
eintreten ließ bemerkte Frau Forsner eine ſolche Be
ſchäftigung wie ich ſie vorhabe iſt doch nichts Ungewöhn
liches fügte ſie hinzu und zeigte auf ein hübſch aus
geſtattetes Kinderkleid an das ſie eben die letzte
Hand anzulegen hatte Ein wenig herumliegende Hand
arbeit kann ja nicht geniren Sie Herr Advokat
lächeln und meinen vielleicht daß unſere Eile und unſere
Arbeit nicht viel zu bedeunten habe

Jch kenne nichts Lieblicheres als den Anblick einer

Frau an ihrem Nähtiſch zJa ich möchte das Haus ſehen wo eine ſo fleißige
Frau fehlt Meine liebe Minny gieb mir die Knöpfe zu
dem Kleide her

Sie ſind ſchon angenäht
Das iſt wahr ich habe es geſtern Abend gethan

ich bin hin und wieder zerſtrent Eine Franu die ein
ſam wie ich an Haus und Kind denken muß hat zu viel
in den Kopf zu nehmen

Sie ließ dabei ihr Hanpt auf die Seite ſinken und
lächelte dem Advokaten und Minny zu

Nun wie geht es mit meinem Prozeß fragte ſie
Wir haben alle Ausſicht ihn zu gewinnen Nun und

der Verkauf des Grundſtücks Man bietet 90000
Kronen Jch glanbe 100000 war der Preis
Das wiſſen Sie ja Frau Forsner da Sie ihn ja ſelbſt

beſtimmt haben
Gott daß die Männer auch immer glauben wir wären

richtige Geſchäſtsmenſchen Sie ſcheinen anzunehmen

noch ſo feſt

wie

der Abhaltung von Jagden begiebt ſich der Monarch zum Beſuche
des Großherzogs von Heſſen nach Darmſtadt und Worms worauf
über Frankfurt a M die Rückreiſe angetreten wird Die durch
ein leſchtes Unwohlſein gehinderte Kai erin Viktoria Auguſta iſt in
Potsdam zurückgeblieben Die Kaiſerin Friedrich iſt in Neapel
angekommen und wird dort den December verweilen Der Reichs
kanzler wird wie ſtets in den letzten Jahren das Weihnachtsfeſt
in Friedrichsruhe verleben und an den Reichstags Verhandlungen
in dieſem Jahre mithin nicht mehr Theil nehmen

Eine Expedition hat ihr Ende erreicht wie ſie großartiger
und mühſeliger zugleich Afrika bis dahin nicht erlebt hatte ein
Unternehmen welchem die ganze ziviliſirte Welt unterſchiedslos
mit gleichem Jntereſſe und regſter Theilnahme gefolgt iſt Die
beiden afrikaniſchen Jrrfahrer Stanley und Emin beende
ten ihren RNieſenzug und kamen wohlbehalten in dem deut
ſchen Hafen Bagamoyo an Jn die helle Freude welche aller
orten die letzten Nachrichten über dieſe beiden heldenkühnen Forſcher

hervorgerufen tönt heute ein ſchriller Mißklang Emin liegt in
Folge eines Sturzes ſchwer verletzt in Bagamoyo auf den Tod
danieder Möge ſich die Hoffnung des engliſchen Arztes auf Er
haltung des Lebens Emin s beſtätigen möge es dieſem vergönnt
ſein nochmals den Boden ſeiner alten ſo lange Jahre vermißten
Heimath zu betreten

Die parlamentariſche Campagne hat jetzt auch in
Oeſterreich Ungarn im vollſten Umfange begonnen Die
widerwärtigen Zänkereien im ungariſchen Reichstage dauern bekaunt
lich ſchon mehrere Wochen und Miniſterpräſident von Tisza ſteht

wie bisher aber nun hat auch das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ſeine Arbeiten aufgenommen Die Finanzen
ſind gerade nicht die ſtarke Seite des Kaiſerſtaates an der Donau
und die Frende iſt deshalb um ſo größer weil das neue Budget
einen Neberſchuß von faſt einer Million Gulden aufweiſt Aber

eine Schwalbe noch keinen Sommer macht ſo füllt eine
Million auch noch lange nicht den Staatsſäckel Jn Rom hat
man Aerger gehabt Man glanbte die inneren Unrirhen in dem
neuen Schutzſtaate Jtaliens Abeſſynien ſeien nun völlig vorüber

König Menelik von Schoaqg der Freund der italieniſchen Regie
rung ſei widerſtandslos als Negus von Abeſſynien anerkannt wor
den da kommt die Nachricht von einer fatalen Niederlage
welche die Truppen Meneliks erlitten haben Die Partei des
Prinzen Mangaſcha des Sohnes des früheren Königs Johannes
hat durch dieſen Erfolg ſehr an Stärke gewonnen und es iſt
durchaus nicht unmöglich daß die Jtaliener ſelbſt ihrem guten
Freunde Menelik zu Hilfe eilen müſſen Die Verhandlungen über
einen neuen Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und
Jtalien werden demnächſt wieder aufgenommen werden

Jm Schweizer Bundesrathe und daraufhin im Nationalrathe
zu Bern hat man ſich eigehend mit Deutſchland beſchäftigt Bei
der Berathung ſeines Etats im Reichstage hatte Staatsſekretär
Graf Bismarck bekanntlich einige Andentungen über die Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und der Schweiz gemacht
die ſich ja wieder recht günſtig geſtaltet haben Jn Bern hat man
nun einen Theil der Rede des deutſchen Staatsſekretärs ſo ver
ſtanden als wollten beide Staaten einen Vertrag zur gemein
ſamen Unterdrückung der Sozialdemokratie abſchließen Hiervon
hat aber Graf Bismarck nicht das Geringſte geſagt und in Bern
hat der Bundesrath Droz auf eine Anfrage nur beſtätigen können
daß er hiervon nichts wiſſe Jm Uebrigen hat auch der Vertreter
der Schweizer Regiernug nur ſagen können daß die Beziehungen

daß wir am zweiten Tage noch wiſſen was wir geſtern ge
ſagt haben

Nun Fran Forsner wollen Sie Jhre Veſitzung für die
gebotene Summe überlaſſen

Jſt ſie denn nicht 100 000 Kronen werth
Nach meiner Anſicht ja
Nun dann müſſen wir wohl konſequent ſein Ach

wie langweilig ſind doch ſolche Geſchäfte und welche Sorgen
hat man nicht um ſeine Exiſtenz

Viele Menſchen würden ſich wünſchen ſolche Sorgen
wie Sie zu haben erwiderte Advokat Gunſtrup mit einem
leichten Lächeln

Ach ich bin von meinem Manne ſo verzogen worden
erwiderte Frau Forsner einen Seufzer ausſtoßend denn
er dachte an Alles und wenn man Alles in Allem nur
150 000 Kronen hat um zu leben dann ja mir
wenigſtens macht es Sorge ob die kleine Rente dazu ans
reicht Außerdem ſtehe ich auch nicht allein ich habe zwei
Kinder aber ich nähe Alles für fie und ſpare ſo gut
ich vermag Bei dieſen Worten nähte ſie eine Schleife an
und ſah aus als wäre ſie ſicher daß jeder Mann einen
großen Werth auf ein hänusliches und ſparſames Weibchen
lege und dieſe Hoffnung ſchlug auch nicht fehl denn Herr
Gunſtrup ſagte Sie Frau Forsner ſind ja gerade wie
eine Ameiſe in ihrem Haufen ſtets thätig ſtets mit
der Nadel in der Hand wenn ich auch kommen mag

Sei ſo gut liebe Minny und gieb mir das Zeug zu
der neuen bunten Schürze

Sie iſt bereits fertig genäht
Nun heute leide ich doch an der gräßlichſten Zerſtreut

heit Iſt denn das braune Zeng wirklich ſchon genäht
Nicht die braune Jch meinte Sie ſprächen von der

Gredelinaſchürze
Das weiß ich meine Liebe ich verſprach mich natürlich

nur Andere Menſchen werden doch niemals ſo wie wir

zwiſchen beiden Staaten wirklich die beſten ſeien und volle Aus
ſicht auf Schließung eines neuen Niederlaſſungsvertrages vor
handen ſei

Alles iſt ruhig in Paris Die Kammerverhandlungen ver
laufen gegenwärtig ſtill Boulanger überwintert auf der Jnſel
Jerſey und weiß nicht was er vor langer Weile anfangen ſoll
und an der Seine giebt man ſich Feſte über Feſte Auch in
England herrſcht politiſche Windſtille Der alte Herr Gladſtone
hat zwar weder eine politiſche Rede losgelaſſen aber die Zeiten
wo ſolche Ereigniſſe ſeine Landsleute rein wirbelig machten ſind
dahin Die Zeitungen ſind die einzigen welche ſich noch darum
kümmern Der entthronte Kaiſer Dom Pedro von Braſilien iſt
in Liſſabon angekommen von wo er ſich nach kurzem Aufenthalt
nach Cannes in Südfrankreich begeben wird

Der Anfall Emin s
Halle a 7 December

Die ergreifende Kunde welche uns der elektriſche Draht aus
Zanzibar gemeldet hat wird durch die heute uns vorliegenden
Nachrichten weſentlich vervollſtändigt Wie ein ſiegreicher Feldherr
der in heißer Schlacht im dichteſten Feuer unverwundet blieb aber
am Abend im ſicheren Lager durch eine verirrte Kugel zu Tode
getroffen wird ſo iſt Emiun nachdem er Hunderten und Tauſenden
von Fährniſſen glücklich entronnen war von einem Unfall ereilt
worden wie er einem Jeden bei uns zu Hauſe wenn das Geſchick
es ſo beſtimmt hat tagtäglich zuſtoßen kann Mußte Emin aus
der zentralafrikaniſchen Wildniß aus der Mitte ſeiner barbariſchen
Feinde nur dazu gerettet werden um bei ſeinem erſten Wieder
eintritt in den Bereich der ziviliſirten Welt einem ſo jämmerlichen
Schickſal anheimzufallen Der Soldat ſtirbt gern in der Schlacht
aber ſein Herz ſträubt ſich bei dem Gedanken daß er nach der
glücklich überſtandenen Schlacht etwa durch eine zuſammenſtürzende
Mauer erſchlagen werden könnte

Ueber den Unglücksfall und die Ankunft der Expedition in
Bagamoyo liegen folgende neue Meldungen vor Major Wiß
mann traf vorgeſtern Morgen mit Stanley Emin und Caſati in
Atoni am Kingani Fluß zuſantmen Nach Austauſch herzlicher
Begrüßnungen wurde der Weg nach Bagamoyo eingeſchlagen wo
man um 11 Uhr Vormittags eintraf Wißmann hatte für Stanley
und Emin Pferde bereit gehalten und auf dieſen hielten ſie nun
ihren trinmphirenden Einzug Die Stadt war reich beflaggt
Triumphbogen aus Reiſern überſpannten die Straßen und von
jedem Fenſter wehten Palmenwedel Wißmann s Truppen und der
im Hafen liegende deutſche Kreuzer Sperber gaben einen Salut
von je neun Schüſſen ab Alle Offiziere der Expedition ver
ſammelten ſich hierauf beim Reichs Kommiſſar Wißmann zu einem
glänzenden Gabel Frühſtück Der Kapitän des Sperber
begrüßte Stanley und Emin offiziell im Namen des deutſchen
Kaiſers und beglückwünſchte ſie zu ihrer Rückkehr in den Bereich
der Ziviliſation Von Zanzibar waren in Bagamoyo zahlreiche
Herren zur Begrüßung augekommen Mr Nichol als Vertreter des
Londoner Emin Paſcha Komitees der deutſche britiſche und
italieniſche Konſul der engliſche Konſulats Richter Cracknell und
viele andere Europäer

Bei dem am Abend abgehaltenen Banket floß der Cham
pagner in Strömen die glücklichſte heiterſte Stimmung waltete
vor Der deutſche Generalkonſul brachte den erſten Toaſt aus
und zwar auf die Königin von England Emin toaſtete ſo

ſelbſt fügte Frau Forsner hinzu als Minny auf einige
Augenblicke verſchwand Großen Nutzen habe ich an dem
Mädchen nicht

Sie hat ein anſprechendes Aenßere
Die Züge ſind recht hübſch aber ganz leblos und als

Minny jetzt wieder eintrat nahm ſie das Zeug mit einer
gewiſſen Heftigkeit aus ihrer Hand

Fräulein Simers Eltern wohnten ja in E
Ja erwiderte Minny zerſtreut indem ſie einen Faden

zwiſchen den Fingern drehte
Liebe Minuy Adam Simers iſt ja nur Dein Pflege

vater Dein Vetter Jſt dem nicht ſo Ja armes Mäd
chen ihrer Eltern kann ſie ſich nicht mehr entſinnen fie
Frau Forsner ein die plötzlich Luſt bekam die Vergangen
heit zu berühren indem ſie bei ſich dachte daß es vielleich
gar nicht unpaſſend wäre ein gewiſſes Gerücht wieder auf
zufriſchen

Sie ſtarben alſo früh fragte Herr Gunſtrup
Sie ſtarben leider zu früh wiederholte Minny und

zerriß den Faden in kleine Stücke
Nicht wahr es war ein ſchweres Unglück das Deine

Mutter betraf fragte Frau Forsner und blickte ſie theil
nahmsvoll an Schau nicht ſo traurig rein Kinder
können ja nicht dafür wenn

Nein Kinder können nichts für das Unglück ihrer
Eltern beeilte ſich Herr Gunſtrup einzuſchalten Jch
fürchte Fräulein Simers hat an dieſer Erinnerung genug
zu tragen

Lebhafte Röthe überflog Minny s Stirn und ſie ſah
einen Augenblick zu dem Manne empor der ſie ſo ganz
durchſchaut zu haben ſchien Der Sprechende war ungefähr
40 Jahre alt hatte eine kahle Stirn war klein und hager
aber es lag etwas Mildes und Ruhiges in ſeinem Geſicht
Sie blickte ihn noch einmal an

Ach ſagte Frau Forsuer und ſchien ganz unglücklich
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dann auf den deutſchen Kaiſer Wißmann trank auf das
Wohl Stanleys den er ſeinen Lehrmeiſter in der afrikaniſchen
Forſchung nannte Stanley ſagte im Lauſ ſeiner beredten Er
widerung er danke Gott daß es ihm möglich geworden ſei ſeine
Pflicht zu erfüllen und die ihm übertragene Aufgabe glücklich aus
zuführen Stanley war ſichtlich ergriffen als er von denen ſeiner
Leute ſprach deren Gebeine im Urwald modern ſein und ſeiner
Offiziere Wahrſpruch ſei aber immer Vorwärts geweſen und
die Vorſehung habe ſie Alle geleitet Denn ſo ſagte er
Emin iſt hier Caſati iſt hier ich bin hier und alle die jungen

Herren ſind hier die mit mir hinausgezogen ſind Zum Schluß
dankte Stanley dem Reichskommiſſar Wißmann und durch ihn
dem deutſchen Kaiſer und der deutſchen Nation für die außer
ordentliche Theilnahme und Freundlichkeit und für die Vorſorge
die für die heimkehrende Erpedition getroffen ward Ein vom
Kommandanten des engliſchen Kriegsſchiffes Turquoiſe Bracken
bury auf Major Wißmonn ausgebrachter Toaſt wurde mit großem
Enthuſiasmus aufgenommen

Jn fröhlichſter und zuverſichtlichſter Stimmung trennte man
ſich zu ſpäter Stunde und Niemand ahnte daß einem der beiden
Tageshelden das Verhängniß nahe ſei Jn dem Zimmer welches
Emin zugewieſen reichten die Fenſter bis zum Flur Jn ſeiner Kurz
ſichtigkeit trat er Nachts ſtatt zur Thür zum Fenſter hinaus und
erlitt aus beträchtlicher Höhe ſtürzend einen Schädelbruch und
eine Gehirnerſchütterung Sein Zuſtand iſt höchſt bedenk
lich und mit Ausnahme des Dr Parkes von Stanley s Erxpedition
welcher glanbt ihn retten zu können haben alle Doktoren
Emin aufgegeben Jm günſtigſten Falle tann er vor zehn
Tagen nicht transportirt werden Dr Parkes bleibt bei ihm und
Wißmann und ſeine Offiziere ſind um Emin bemüht Stanley
reiſte tief erſchüttert nach Zanſibar ab wo er geſtern Freitag
Vormittag eingetroffen iſt

Die letzte Nachricht über das Befinden des beklagenswerthen
Emin iſt aus Kairo von Freitag Abend datirt Sie lautet
Nach einer Vormittags eingegangenen Meldung aus Bagamoyo
iſt das Befinden Emins etwas beſſer jedoch hat derſelbe
ſich ſchwere innere Verletzungen zugezogen

Soeben geht uns die nachfolgende Depeſche zu welche eine
fortſchreitende Beſſerung in Emin s Befinden zu beſtätigen
ſcheint

W B London 7 December 8 Uhr 26 Min VormDie Times melden aus Zanzibar Emin war 40 Stuu
den lang bewnßilos kann jetzt aber wieder ſprechen Er
hofft nach 10 Tagen nach Zanzibar überſiedeln zu
können

So dürfen auch wir boffen daß es dem wegmüden Wanderer be
ſchieden ſei den Fuß auf die Erde ſeines Heimathslandes zu ſetzen

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 6 December Wie aus Frankfurt a M ge
meldet wird dürfte der Katſer von Darmſtadt kommend am
Montag den 9 d Nachmittags daſelbſt zum Beſuch ein
treffen und vorausſichtlich bis zum Abend dort verbleiben Zum
Empfange des Kaiſers werden in Frankfurt bereits die groß
artigſten Vorbereitungen getroffen Während ſeiner Anweſenheit
daſelbſt wird der Monarch im Oberpoſt Direktionsgebäude ſein
Abſteigequartier nehmen Die Kaiſerin empfing am geſtrigen
Nachmittage im Neuen Palais bei Potsdam den Beſuch der Fran
Prinzeſſin Friedrich Leopold welche vom Schloß Glienicke dorthin
gefahren war Die Kaiſerin Auguſta welche in der letzt
vergangenen Zeit im Schloſſe zu Koblenz weilte gedenkt von dort
zu Anfang der nächſten Woche wieder abzureiſen und nach Berlin
zurückzukehren und während der Wintermonate im hieſigen könig
lichen Palais Unter den Linden Aufenthalt zu nehmen

Von Guſtav Frehtag wird wie die Nat 3 erfährt
das Januarheft der Deutſchen Revue einen Artikel veröffent
lichen unter dem Titel Karl v Normanm königlich preußiſcher
Kammerherr ein Charakterhild Kammerherr v Normann war
bekanntlich durch lange Jahre Hofmarſchall des damaligen Kron
prinzen Friedrich Wilhelm zu dem er in nahem Ver
trauensverhältniß ſtand ebenſo war K v Normann durch freund
ſchaftliche Bande mit Euſtav Freytag verbunden In dieſem Auf
ſatz dürfte auch das enthalten ſein was Freytag auf die Angriffe
gegen ſeine Schrift über den Kronprinzen zu erwidern gedenkt

Aus Hohenzollern wird gemeldet Am 7 December
ſind 40 Jahre verfloſſen ſeitdem die beiden Fürſten von Hech
ingen und Sigmaringen ihre Länder an Preußen abtraten und
zwar in der ausgeſprochenen Roſicht damit der Einheit Deutſch
lands ein Opfer zu bringen Die Beſitznahme ſeitens Preußens
erfolgte dann am 12 März 1850 Die Hohenzollern ſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
ſchluſſes an Preußen wird ohne Zweifel im Frühjahr von den
preußiſchen Schwaben feſtlich rn werden

Die von uns in voriger Nummer veröffentlichte amtliche
Nachweiſung der Bergarbeiterlöhne in Preußen während
der drei erſten Vierteljahre ergiebt durchweg eine kleine Steigerung
derſelben dagegen hat ſich die Zahl der Arbeiter im dritten Viertel
jahr gegen das erſte faſt überall vermindert und zwar zum Theil
recht erheblich Jm Braunkohlenbergbau des Oberbergamts
Halle beiſpielsweiſe waren im dritten Vierteljahr 1889 604 Arbeiter
weniger beſchäftigt als im erſten und auf den niederſchleſiſchen
Steinkohlengruben 406 Doch ergiebt ſich ebenſo faſt überall daß
die Zahl der Arbeiter vom 2 zum 3 Quartal wieder im Steigen
begriffen iſt ſo daß die Verminderung der beſchäftigten Arbeiter
vom dritten zum erſten Vierteljahr 1889 wohl nur als eine vor
übergehende Erſcheinung zu betrachten iſt Die Thatſache daß die
Lohnverhältniſſe ſich für die Bergarbeiter überall günſtiger geſtaltet
haben wird mit Freuden zu begrüßen ſein Freilich haben die
Schwierigkeiten welche ſich im Laufe dieſes Jahres herausgeſtellt
und die dann zu den großen Arbeitseinſtellungen geführt haben
nicht in den Lohnverhältniſſen ihre vornehmſte Urſache gehabt
Bei den Weiterungen die jetzt wieder entſtanden ſind und die
eine theilweiſe Arbeitseinſtellung abermals in den Bereich
der Möglichkeit gebracht haben bilden gleichfalls die gegen einen
Theil der Arbeiter verhängten Sperren den Hauptgrund der
Beſchwerden Es iſt daher dringend zu wünſchen daß die Zeit
die zu einer Verſtändigung noch übrig iſt nicht verſäumt werde
Die Arbeitgeber ſollten ſich von Maßnahmen fernhalten in denen
die Arbeiter nur die Befriedigung kleinlicher Rachſucht erblicken
könnten

Ein neuer großer Strike der Bergarbeiter in
Rheinland und Weſtfalen gelangt immer mehr in den Be
reich der Möglichkeit Aus Eſſen wird nämlich berichtet Eine
am Donnerstag Abend ſtattgehabte zahlreich beſuchte Verſammlung
von Delegirten der Bergarbeiter aus dem Bochumer Gelſenkirchener
und Dortmunder Revier beſchloß nach längerer Berathung durch
Wiederaufnahme des Strikes die Aufhebung der Ar
beiter Sperre und die Wiederanſtellung der ent
laſſenen Arbeiter zu erzwingen und dieſen Beſchluß der am
Sonntag ſtattfindenden allgemeinen Bergarbeiter Verſammlung zur
Genehmigung zu unterbreiten Auch im Saar Revier ſpricht man
von einem Strike

Der Abg Hammacher hat Schritte gethan um eine
Verſtändigung zwiſchen den weſtfäliſchen Gruben Direktionen
und den dortigen Arbeitnehmern herbeizuführen Auf Seite der
Regierung wird der größte Werth darauf gelegt daß ein
Strike unterbleibt Die amtlichen Nachrichten über die
Stimmung im Kohlenrevier ſollen kein ganz unbedenkliches
Bild ergeben

Da die Einbringung der Vorlage betreffend die Poſt
dampferlinie nach Oſtafrika als ſicher anzunehmen reſp
bereits erfolgt iſt dürfte Konſul Vohſen in den nächſten Tagen
nach Zanzibar abreiſen um dort die erſten Einrichtungen für
Durchführung des neuen Programms der deutſch oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft zu treffen Er wird von einem Koloniſationstechniker
begleitet ſein welcher ebenfalls längere Erfahrungen auf dieſem
Gebiete erworben hat ſo daß man wohl annehmen kann der Um
wandlungsprozeß der deutſch oſtafritaniſchen Geſellſchaft in eine

reine Erwerbsgeſellſchaft werde ſich ohne große Schwierigkeiten
vollziehen laſſen

Das Zentrum hat ſeinen Autrag auf Befreiung der
Theologen von der Militärpflicht mit Rückſicht auf den
proteſtantiſcherſeits erhobenen Widerſpruch dahin abgeändert daß
nur diejenigen Theologen befreit werden ſollen welche darauf
antragen

Den Berl Pol Nachr zufolge dürfte demnächſt ein
neues Regulativ über den zoll oder ſteueramtlichen Verſchluß der
jenigen Schiffe welche den Rhein und ſeine Nebenflüſſe befahren
erlaſſen werden

Zu der vielfach beſtrittenen und ebenſo oft bejahten Frage
ob in der Reichshauptſtadt ein Rieſenbaukrach bevorſtehe macht
die Bangew Ztg darauf aufmerkſam daß jetzt vielen unbe
mittelten Bauunternehmern die Hypotheken fehlen womit ſie ihre
Lieferanten bezahlen müſſen und daß ein Ausbleiben dieſer Hypotheken
mindeſtens eruſte Verlegenheiten bereiten und bei längerer Geld
ſchwierigkeit eine große Zahl von Zwangsverſteigerungen herbei
führen müſſe Aber auch den Beſitzern vollendeter Häuſer könne
die jetzige Geldknappheit verhängnißvoll ſelbſt dann werden wenn
es ihnen gelänge in geforderter Höhe Hypotheken zu bekommen
Da nämlich dieſe Hypotheken jetzt unr zu einem höheren Zinsfuß
gegeben würden ſo ſtelle ſich in den meiſten Fällen der Ertrag
der neu erbauten Häuſer gegenüber den am Quartalsſchluß fälligen
Zinſen recht ungünſtig d h es komme nicht ſoviel an Miethen
ein als an Zinſen verausgabt werden müſſe Da nun die meiſten
dieſer Bauunternehmer eigenes Vermögen nicht hätten ſo könne

Lande wie die Fürſtenthümer ſeitdem amtlich heißen haben ſich die Geldverlegenheit zu Zwangsverſteigerungen führen und das iſt
raſch in die neuen Verhältniſſe eingelebt Der Jahrestag des An gleichbedeutend mit einem Baufkrach ob dieſer in umfangreicherer

zu ſein ich bin ſo kindiſch und unbedachtſam
gar nicht daran erinnern müſſen
häßlichen Gerüchte vergeſſen Sie hielt ſchnell inne und
preßte die Lippen zuſammen wie wenn ſie was auch in
ihrer Erinnerung aufſteigen mochte entſchloſſen wäre
kein einziges unvorſichtiges Wort laut werden zu laſſen

Nun Fräulein Simers wie gefällt Jhnen Stockholm
fragte Herr Gunſtrup den erſten beſten Uunterhaltungsſtoff
ergreifend um der wie es ſchien Minny unangenehmen
Unterhaltung eine andere Wendung zu geben

Die Umgebungen ſind herrlich
Aber das Leben und die Geſellſchaft hier
Jch habe wirklich darüber noch nicht nachgedacht
Ach rief Frau Forsner indem ſie laut auflachte

Minny geht mit verbundenen Augen durch die Welt
Das iſt die Blindheit der Jugend und des reinen

Herzens die leider mit dem Alter und deſſen Erfahruug
verſchwindet

Da bin ich wohl niemals reinen Herzens geweſen er
widerte Frau Forsner fortwährend lächelnd deun ich er
innere mich gar nicht der Zeit wo ich gedankenlos und halb
todt durch die Welt ging Freilich hatte ich auch
meine Mädchenträume und machte mir im Finſtern als
junge Frau meine kleinen Romane allein die Wirk
lichkeit vernichtete ſie nur zu bald Man muß in der That
wach und hellſehend ſein wenn man im ſechzehnten Lebens
jahre die Pflichten einer Hausfrau übernimmt

Nachdem er Gunſtrup bemerkt hatte daß ſie nicht
älter ausſehe als ſechzehn Jahre und noch einige andere
Schmeicheleien ausgeſprochen hatte entfernte er ſich indem
er verſprach Alles thun zu wollen was er vermöge um
den höheren Preis für die Beſitzung zu erlangen

Mein Gott welch ein unerträglicher Menſch ſagte
rau Forsner ſobald er verſchwunden war indem ſie den

gerhut und das Nähzeug weit fortwarf Jch kann

nennenich hätte nicht begreifen weshalb Herr Dunkert mir dieſen Mann re ſicht
aber ich hatte die kommandirt hat er ſcheint dabei nicht an den Mencchen

ſondern nur an den tüchtigen Jnriſten gedacht zu haben
Jſt er denn ein tüchtiger Juriſt
Er ſoll einer der genialſten ſcharfſinnigſten Köpfe

ſein
Wenn Frau Forsner geſagt hätte er ſei der ſchönſte

Mann der Welt ſo würde Minny dieſe Worte nicht mit
dem Jntereſſe gehört haben wie die jetzt geäußerten Ein
enialer Juriſt war ja gerade der deſſen ſie bedurfte um
icht über die Vergangenheit zu erhalten und die Wahrheit

der mütterlichen Worte Und die Unſchuld Deines
Vaters wird einſt an den Tag kommen beſtätigt zu ſehen

Woran denkſt Du Minny oder denkſt Du an gar
nichts Jn der That bin ich verſucht das Letztere zu
glauben Unter allen Umſtänden habe ich Dir Eins an s
Herz zu legen wenn ich nach Knöpfen Schürzen oder ſol
chen Dingen frage dann darfſt Du nicht antworten ſie ſind
ſchon angenäht oder ſind fertig Es fehlte nur noch daß
Du ſagteſt Du hätteſt es ſelbſt gemacht um mich vollkommen
zu kompromittiren Suche mir nun mein Buch ich weiß
nicht wohin ich es geworfen habe

Und fünf Minuten ſpäter lag Frau Forsner auf dem
Sopha vertieft in Lady Andley s Geheimniſſe

Als Minny hinauskam um einige Befehle in der Küche
zu ertheilen fiel ſie plötzlich einem jungen Herrn in die
Arme während ein alter Mann ſich dem Reiſeſhawl zu
entwinden fuchte indem er murmelte Gott ſegne Dich
Minny mein theures Kind

x

Mein lieber Junge, ſagte ein flachshaariger Mann
in mittleren Jahren der im Sopha ſaß und ſich bedächtig
umſah Du wohnſt ja wie ein Prinz

Jch bin ſehr glücklich daß ich in dieſem Hauſe in
Penſion kam, ſagte ein zarter Jüngling mit feinem Ge
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Weiſe eintreten wird hängt aber davon ab ob die Geldknappheit
andauert oder nicht

Staatsſekretär Graf Bismarck hat mit dem Berliner
Vertreter des Newyork Herald eine längere Unterredung überdie Kolonialpolitik gehabt Er ſagte weitere Beſchluſſe über
Oſtafrika könnten erſt nach eingehenden Berichten gefaßt werden
Major Wißmann werde nun den ſüdlichen Theil des Schutz
gebietes zurückgewinnen und wenn ihm dies gelungen ſei werde
er zu einer Konferenz nach Berlin berufen werden Was die oſt
afrikaniſche Geſellſchaft augehe ſo hoffe die Reichsregierung
auf eine neue kräftige Wirkſamkeit Sie laſſe nicht außer Acht
daß das Hauptziel welches in Oſtafrika erreicht werden müſſe die
Unterdrückung des Sklavenhandels ſei Hierfür habe der
Reichstag Geld bewilligt Große Ergebniſſe erwartete der Staats
ſekretär von der Brüſſeler Antiſklaverei KonferenHanau 6 December Der Kaiſer i pünktlich heute
Morgen 8 Uhr hier durchgekommen Die Bevölkerung begrüßte
den Monarchen enthuſiaſtiſch die Garniſon welche auf dem Bahn
hofe Aufſtellung genommen brachte dem Landesherrn ein brauſen
des Hurrah

Darmſtadt 6 December Der Kaiſer iſt heute früh um
9 Uhr hier eingetroffen Bei der Ankunft fand auf dem pracht
voll geſchmückten Bahnhofe großer Empfang ſtatt anweſend waren
der Großherzog der Erbgroßherzog die Prinzen Hein
rich und Wilhelm Prinz Albert Victor von Schleswig
Holſtein ſowie die Spitzen der Civil und Militärbehörden Die
Ehrenwache gab die Leibcompagnie des 115 Jnfanterie Regiments
An der Ehrenpforte am Rheinthore an welchem die ſtädtiſchen
Behörden Aufſtellung genommen hatten hielt der Oberbürgermeiſter
Ohly eine Anſprache an den Kaiſer auf welche der Monarch
dankend erwiederte Auf der Fahrt zum Schloſſe durch die pracht
voll geſchmückte Rheinſtraße in welcher Militär Abtheilungen die
Studirenden der techniſchen Hochſchule die Schüler des Gymna
ſiums des Realgymnaſiums der Realſchule der ſtädtiſchen Schulen
die Krieger und ſonſtigen Vereine Spalier bildeten wurden dem
Landesherrn enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht Dem
kaiſerlichen Wagen ritt eine Schwadron des 23 Dragoner Regi
ments voraus Jm Schloſſe wurde der Kaiſer von den Prin
zeſſinnen Heinrich von Preußen und Alix von Heſſen begrüßt
Das Wetter iſt prachtvoll Kurz nach 10 Ühr verließ der
Kaiſer im offenen Wagen mit dem Großherzog das Schloß um
die auf dem Paradeplatze aufgeſtellten Kriegervereine zu beſichtigen
welche aus allen Theilen des Landes überaus zahlreich eingetroffen
waren Der Kaiſer fuhr im Schritt die Front entlang und als
dann zur Jagd nach dem Kranichſteiner Wildpark Um Uhr
kehrten der Kaiſer und der Großherzog im offenen Waçen von
ihrem Jagdausfluge zurück von der Bevölkerung frendigſ begrüßt
Gegenwärtig findet im Neuen Palais Familientafel im Sch oſſe
S ne ſtatt Das Wetter iſt rauher geworden mit leichtem
Schneefall

Dresden 6 December Der perſiſche Geſandte Mirza
Reza Khan iſt heute Mittag vom Könige zur Entgegennahme
ſeines Beglaunbigungsſchreibens in Audienz empfangen und zu der
heute Nacht ſtattfindenden königlichen Tafel geladen worden

Halle a 7 December Der größere Theil des in
Nummer 218 u Bl enthaltenen Leitartikels war einem Chemnitzer
Blatte den dortigen Neueſt Nachrichten entnommen Nachträg
lich erfahren wir daß der Artikel ſchon vorher und zwar zum
erſten Male in der Saale Ztg veröffentlicht worden iſt

OeſterreichUngarn
Wien 6 December Die vereinigte deutſche Linke be

ſchloß auf Anregung Plener s Angeſichts der zahlreichen ausge
dehnten Strikes einen auf Einſetzung gewerblicher Einigungs
Aemter bezüglichen Geſetz Entwurf vorzubereiten

Der Herzog von Naſſau iſt mit Gemahlin aus Par
dubitz hier eingetroffen Kaiſer Franz Joſef ſtattete dem Herzog

Der Herzog reiſt mitin deſſen Palaſt einen längeren Beſuch ab
Gemahlin am 14 d Mts nach Königſtein

Der kürzlich in Graz verſtorbene Millionär Baron Lilien
thal ſetzte den Biſchof Zwerger von Graz zum Univerſalerben ein
mit der Beſtimmung dem Papſte einen ausgiebigen Peterspfennig
gebührenfrei zu überſenden

Jtnalien
Rom 6 December Die Budgetkommiſſion der

Kammer hat ſich heute konſtituirt und Grimaldi zum Präſidenten
von Genala und Merzario zu Vizepräſidenten ernannt

Die Einnahme der Staatskaſſe hat in der Zeit vom
1 Juli bis zum 30 November d J 36 Millionen mehr betragen
als in der gleichen Periode des Vorjahres

Jn der die Thronrede beantwortenden Adreſſe der
Kammer an den König heißt es nichts habe der Kammer
eine größere Befriedigung verurſachen können als die Ankündigung

der Thronrede daß der Friede Dank den Rathſchlägen der Groß
mächte und Dank dem Werke des Königs und ſeiner Alliirten mehr

r m T
und blondem Haar indem er mit ſicherer Haltung und

einer ausgeprägten Beſtimmtheit in ſeinen Bewegungen auf
und abſchritt Frau Forsuer iſt ſehr freundlich gegen
mich geweſen

Das iſt ſie, antwortete der Andere in beſtimmtem
Tone Und Herr Dunkert fuhr er zu fragen fort

Ein ſonderbarer Menſch muß er ſein, erwiderte der
Jüngling lächelnd Man hatte mir geſagt daß er mich in
ſeinem Arbeitszimmer erwarte ich ging alſo zu ihm hin
ein um meine Jnformationen zu erhalten Als ich eintrat
ſtand er vor dem Ofen und erwiderte nicht meinen Gruß
ſondern ſtarrte mich an Vermuthlich kam ich ihm ungelegen
und ich wußte nicht ob ich gehen oder bleiben ſollte Jch
hatte indeſſen meinen Namen genannt und hinzugefügt daß
man mir geſagt hätte er erwarte mich weshalb ich mir
die Freiheit nähme bei ihm einzutreten Er ſah aus als
begriffe er meine Worte nicht und ich mußte ſie daher drei
mal wiederholen

Vielleicht iſt er taub
J Gott bewahre er hörte ſpäter jedes Wort das ich

ſprach und niemals habe ich eine ſolche Neugierde wieder
gefunden

Er will natürlich ſeine Leute kennen leruen
Aber dazu braucht man doch nicht ſo zu examiniren
Nun ja mir iſt das ganz einerlei Ich mußte mein

Heim die Mama und Dich beſchreiben Adam kurz er
intereſſirte ſich für jede Kleinigkeit wem ich ähnlich ſehe
und andere ſolche Kindereien und dabei blickte er auf mich
gar nicht ſo itzückt Das weiß der Himmel aber
gerade in Folge dieſer Neugierde gab ich ihm keinen aus
führlichen Beſcheid darüber kann er ſich freuen

Mein lieber Junge Du mußt bedenken daß er jetzt Dein
Priuzipal iſt
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Nr 220 Sonntag
uls jemals geſichert erſcheine Der Friede auf welchen die Starken

ein Anrecht hätten bringe immer Früchte und werde Italien ent
ſchädigen für die weiteren Ausgaben für die Armee und die
Marine die der Schutz ſeiner Einigkeit und Unabhängigkeit ſeien

Frankreich
Paris 6 December Der Juſtizminiſter Thevenet rich

tete einen Erlaß an ſämmtliche Staatsanwälte worin er dieſelben
auffordert die Predigten des katholiſchen Klerus ſtreng zu

überwachen und namentlich gegen Angriffe auf das nene Mili
tärgeſetz einzugreifen

Die Nachricht von der Aufhebung der Spielbank
in Monaco findet hier keinen Glauben

Die neue braſilianiſche Regierung richtete ein Er
ſuchen an Baron Rothſchild der Republik ſeinen finanziellen
Beiſtand zu leihen Rothſchild erklärte ſich hierzu unter der Be
dingung bereit daß die Einheit Braſiliens ſowie die Ruhe auf
recht erhalten werden Das XIX Siöècle meldet die braſili
aniſche Regierung bereite ein Decret über Austreibung der
Jeſuiten vor Nach Angabe des Matin äußerte Dom Pedro
vor ſeiner Abreiſe aus Braſilien die Republik ſei die beſte Staats
form und billigte ſelbſt ſeine Entthronung

Belgien
Brüſſel 6 December Jn der Kammer richtete Janſon

heftige Angriffe gegen Devolder Letzterer nannte Janſon einen
Lügner Der Präſident verſuchte vergeblich zu vermitte n
Devolder hielt ſeine Aeußerung aufrecht Die Kanzmermehrheit
beſchloß der Regierung heute ein Vertrauensvotum zu er
theilen

Das Organ der belgiſchen Arbeiterpartei Peuple fordert
die belgiſchen Bergleute zur Unterſtützung des bevor
ſtehenden weſtfäliſchen Strikes auf

Dentſcher KRrichstag
Original Bericht des General Anzeiger

31 Sitzung
W C Verlin 6 December
v Bötticher v Dechend12 Uhr Am Bundesrathstiſche

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht Dritte Leſung des neuen Bank

geſetzes Vom Abg Graf Mirbach konſ iſt der in zweiter
Leſung abgelehnte Antrag Huene wieder eingebracht Die höheren
Dividendengrenzen der Jnhaber von Reichsbankantheilen von ſechs auf
fünf Prozent herabzuſetzen Jn der Generaldebatte nimmt zunächſt das
Wort der

Abg Klemm konſ Es iſt hier von Gegnern der Vorlage
verlangt worden daß die Reichsbank dem kleinen Mann zugänglich
ſein und ihm Kredit gewähren ſolle Das iſt nicht durchführbar und
auch gar nicht der Zweck der Reichsbank Das Kreditbedürfniß des
kleinen Mannes müſſen die Genoſſenſchaften befriedigen die Reichsbank
hat andere Verpflichtungen denen ſie bisher auch im vollen Umfange
nachgekommen iſt Jch werde deshalb für die Vorlage ſtimmen

Abg Frhr v Huene Etr Jch werde für meinen früheren An
rag ſtimmen Jch habe es aber nicht für angezeigt erachtet dieſen

Antrag der eine ſachliche keine prinzipielle Bedeutung hat nochmals
ſelbſt einzubringen nachdem er in zweiter Leſung abgelehnt worden iſt

Abg Frhr v Mirbach konſ befürwortet den von ihm geſtellten
Antrag und verwahrt die konſervative Partei gegen den in der Preſſe
erhobenen Vorwurf den Handelsſtand für unpatriotiſch gehalten zu
haben Nur gegen den übertriebenen Zwiſchenhandel machen wir Front
und beanſpruchen für die Landwirthſchaft die gleichen Rechte wie für
die Jnduſtrie und den Handelsſtand

Reichsbankpräſident v Dechend Jch kann nur wiederholen was
ich ſchon ſo oft geſagt habe es fehlt der Reichsbank nicht an Wohl
wollen für die Landwirthſchaft wir thun was wir können Wollen
Sie noch mehr ſo errichten Sie doch ein privates landwirthſchaftliches
Kredit Jnſtitut die Reichsbank wird dies kräftig unterſtützen Den
Antrag Mirbach bitte ich abzulehnen es liegt darin eine ſchwere Härte
gegen die kleinen Bankantheilbeſitzer die ihre Stücke meiſt mit einem
Kursſtande von 139 erworben haben

Abg Meyer Halle freiſ Der Antrag Mirbach iſt nur die
verſchleierte Verſtaatlichung der Reichsbank ſchon darum müſſen wir
ihm entgegentreten Die fortwährenden Anforderungen der Landwirth
ſchaft an die Reichsbank ſind überraſchend die Landwirthſchaft iſt recht
wohl in der Lage ſelbſt für Kredit Inſtitute ſorgen zu können Wenn

ir für die Regierung ſtimmen ſo liegt darin die Garantie daß die
Kegierung Recht hat Nicht das Umgekehrte iſt der Fall wie geſtern

behauptet wurde Wenn die Kolonialpolitik nicht theurer wäre als
vas bei der Bank erſpart werden kann ſo wollten wir ſie uns ſchon
gefallen laſſen Aber dieſe halbe Million iſt nur ein Tropfen auf einen

ißen Stein
Damit war die Generaldebatte geſchloſſen Jn der Spezialdebatte

prechen noch kurz die Abg Graf Stolberg konſ Büſing natl
Hraf Mirbach konſ Singer ſoz Letzterer erklärt ſich fün
zerſtaatlichung und für den Antrag Mirbach obwohl ihm das neut
artell mit den Konſervativen wenig behage Heiterkeit

Der Antrag Mirbach wird hierauf mit 126 gegen 98 Stimmen
abgelehnt und die Regierungsvorlage unverändert angenommen
Die Reſolution Mooren welche ſich gegen Steuerprivilegien für die
Filialen der Reichsbank ausſpricht wurde abgelehnt Alle eingegangenen
Petitionen werden durch dieſe Beſchlußfaſſung für erledigt erachtet

Es wird ſodann die zweite Eta 8rrathung fortgeſetzt und zwar
beim Etat der Zölle und Verbrauchsſten rn

Abg Brömel ſreiſ findet die Zölle welche mit 285 522 000
Mark in Anſatz gebracht ſind zu niedrig bemeſſen Sie werden aller
Wahrſcheinlichkeit nach einen bedeutend höheren Ertrag ergeben
namentlich durch die in Folge der ungünſtigen Ernte nothwendig wer
dende ſtärkere Einfuhr von Getreide aus dem Auslande Jm vorigen
Jahre war die Einfuhr keineswegs ſo ſtark Bereits im vorigen Jahre
betrugen die Getreidezölle 20 Prozent aller Zolleinnahmen in dieſen
Jahre werden die Getreidezölle etwa ein Viertel bis ein Drittel aller
Zolleinnahmen ausmachen Damit wird aber eine bedenkliche Unſicher
heit in dem wichtigſten Einnahme Poſten des Etats geſchaffen Kein
Land hat ſo hohe Preiſe für Getreide,ölle zu zahlen wie Deutſchland
Darnach müßten in Deutſchland die höchſten Arbeitslöhne gezahlt
werden das iſt aber thatſächlich nicht der Fall Die Arbeiter helfen
ſich nun auf andere Weiſe Während z B in Berlin die Schlachtung
von Schweinen erheblich zurückgegangen iſt hat die Schlachtung von
Pferden bedeutend zugenommen Dieſe Thatſachen ſagen mehr als
viele Worte Unter dieſen Umſtänden ſellten doch diejenigen welche
ie neuen Steuern bewilligt haben den Muth beſitzen ſie wieder auf

zuheben
Staatsſekretär von Maltzahn Gültz So erheblich unterſchätzt

ſind die Zolleinnahmen wohl nicht wie der Vorredner meint Aller
dings hat ſich herausgeſtellt daß die Ernte in einigen Bezirken un
günſtiger war als vorher angenommen war Aber gerade weil es
ſich um die Zölle handelt kann ein einzelnes Jahr mit ſeinem Aus
nahmeverhältniſſen nicht maßgebend ſein Jm Ganzen hat ſich die
Wirthſchaftpolitik durchaus bewährt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnnabend 12 Uhr Fort
ſetzung der Etatsberathung

Lokales
Halle den 7 December

Aus Lehrerkreiſen Geſtern Abend hielt der Lehrerverein
Halle im Saale des Prinz Karl eine Soiree ab welche zahlreich
beſucht war Nachdem Herr Lehrer Reuter und die Lehrerin Fräulein
Wöppner die Feſitgenoſſen durch zwei Sologeſänge erfreut hatten
wurde von dem aus Lehrerkreiſen gebildeten gemiſchten Chor unter
Direktion des Herrn Lehrers Kriegel die Glocke von Romberg aufs
geführt Die Soloparthien waren von den Herren Reuter und Behr
ſowie dem Fräulein Wieſe und Fräulein Wöppner übernommen
worden Soliſten ſowohl wie der aus circa 80 Perſonen beſtehende
Chor wetteiferten mit einander die Aufführung ſo auszugeſtalten daß
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ſie als vortrefflich gelungen bezeichnet werden muß Nachdem der Frau
Muſika der Tribut gezollt worden war trat Terpſichore in ihre Rechte
ein und behauptete ihre Herrſchaft bis in die frühen Morgenſtunden
hinein

Der Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen
hat beſchloſſen aus Anlaß des im nächſten Jahre ſtattfindenden 75jahrigen
Jubiläums des 4 Jägerbataillons Naumburg a zwei Statuen
einen Jäger von 1815 und einen ſolchen von 1890 darſtellend zu ſtiften
u an dem öſtlichen Exerzierplatz in Naumburg aufgeſtellt werden
ſollen

Stiftungsfeſt Jm Kaffeegarten zu Trotha hielt vorgeſtern
Abend der Männerverein daſelbſt die Feier ſeines 6 Stiftungs
feſtes ab Das reichhaltige Konzertprogramm wurde gut durchgeführt
Hieran ſchloß ſich ein Ball der die zahlreichen Feſttheilnehmer bis zum
frühen Morgen beiſammen hielt Eine vorgenommene Sammlung zum
Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für Ortsarme ergab 91 Mk 55 Pfg

D Gedenktag Am 1 Januar 1890 ſind 25 Jahre verfloſſen
daß die hieſige Getreide und Produktenbörſe ihre Thätigkeit
aufgenommen hat

S Der Handwerker Meiſter Verein hielt geſtern ſeine letzte
diesjährige Verſammlung ab in welcher nach einem Vortrage über den

Zug Napoleons nach Rußland der Jahresbericht erſtattet wurde
Wir heben aus demſelben Folgendes hervor Die Mitgliederzahl
betrug Ende 1888 640 davon gingen 21 ab und 43 kamen hinzu ſo
daß ſich dieſelbe jetzt auf 662 beläuft 22 mehr als im vorigen Jahre
Geſtorben ſind 17 ausgeſchieden 1 und geſtrichen 3 Mitglieder Die
Bibliothek zählt jetzt 12,000 Bände doch iſt deren Benutzung ſehr
mangelhaft Vorbehaltlich der ſpeziellen Rechnungslegung betrugen die
Einlagen der Sparkaſſe am 31 December 1888 28,188 Mk hinzu
kamen 6498 Mk und ab gingen 7046 Mk ſodaß der Beſtand ultimo
1889 27,640 Mk beträgt oder 548 Mk weniger als in 1888 Die
Zinſen werden in den Vormittagsſtunden des 2 Januar 1890 ausbe
zahlt Von den Mitgliedern der Unterſtützungskaſſe ſind 18 ge
ſtorben und wurden 943 Mk Sterbegelder gezahlt Die Einnahmen
dieſer Kaſſe betrugen 1070 Mk die Ausgaben 943 Mk ſo daß ein
Beſtand von 127 Mk verbleibt Die Anzahl der Aktien zur Vor
ſchußbank betrug ultimo 1888 475 der Abgang beziffert ſich auf 29
der Zugang auf 38 mithin ultimo 1889 Beſtand 489 oder 14 mehr
als in 1888 Der in dieſem Jahre gemachte Umſatz überſteigt den
vorjährigen um 5000 Mk an Verluſten ſind 237 Mk zu verzeichnen
Die Mitgliederzahl der Vorſchußbank beläuft ſich auf 88 mit 1 1083
mit 2 41 mit 3 13 mit 4 4 mit 5 Aktien zuſammen 249 Mitglieder
Die Generalverſamm lung findet am 17 Januar ſtatt

Jagdergebniß Bei der am Donnerstag in Brachſtedt abgehal
tenen Treibjagd wurden 538 Stück Haſen und ein Reh erlegt

Jus Maſchinengetriebe gerieth vorgeſtern der Arbeiter R
aus Trotha Der Mann trug einen Vorderarmbruch davon

Jm Walhallatheater wo der gegenwärtige feſſelnde Spielplan
allabendlich ſtürmiſchen Beifall findet nehmen von morgen an die be
liebten Sonntag Nachmittag Vorſtellungen wozu bekanntlich
jeder Erwachſene ein Kind frei mitzubringen das Recht hat für den
ganzen Winter wieder ihren regelmäßigen Verlauf

Lebensmüde Am Donnerstag Nachmittag machte der Student
der Theologie Otto R aus Oldenburg in der Friedrichſtraße wohn
haft ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende

Durch unglücklichen Fall auf dem Straßenpflaſter zog ſich
vorgeſtern Abend die Ehefrau eines in der Schmiedſtraße wohnhaften
Bahnarbeiters einen Schlüſſelbeinbruch zu

Auf dem Schulhofe verunglückt Die 10 Jahr alte Tochter
des Arbeiters L von hier fiel geſtern beim Spielen auf dem Schulhofe
ſo unglücklich zu Boden daß ſie außer einer klaffenden Stirnwunde
einen Vorderarmbruch erlitt

Wohin gehen wir am Sountag Stadttheater Nachm
Die beiden Leonoren Abds Tell und Puppenfee Victoria

theater Wenn Leute Geld haben Walhallatheater Früh
ſchoppen Concert Nachm und Abds Spezialitätenvorſtellung
Saalſchloßbrauerei Concert Prinz Carl Concert und
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b Frankfurt a 7 December 9 Uhr 10 Min
Vorm Die Fraukf Ztg meldet aus Berlin Es wirdvon beachtenswerther Seite beſtätigt daß das So zialiſten
geſetz in dieſer Seſſion nicht zu Stande komme Es
wird geglaubt die Regierung halte an der Answeiſungs
blefugniß feſt und es werde wenn dieſe abgelehnt
wird der Reichstag aufgelöſt werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Darmſtadt 6 December Abends Der Kaiſer beſuchte

heute Abend die Feſt Vorſtellung im Hof Theater die
glänzend ansgefallene Jllumination der Stadt nahm Se Majeſtät
auf dem Wege zum Theater in Augenſchein Als Se Majeſtät
das Theater betrat erhob ſich das Haus und ſtimmte begeiſtert
in das vom Hof Theater Direktor Wünzer ausgebrachte Hoch ein
Während der Pauſe wurde der Thee eingenommen

Darmſtadt 6 December Abends Wie die Darmſtädter
Zeitung meldet lautete die Antwort des Kaiſers auf die Be
grüßungs Anſprache des Oberbürgermeiſters Ohly etwa wie folgt
Jch dauke Jhnen Herr Oberbürgermeiſter Jch freue mich ſehr

nach Darmſtadt zu kommen es iſt ſchon mehrfach Meine Abſicht
geweſen Jch war in meiner Jugend ſchon öfter hier und habe
als Prinz ſo viele ſchöne Tage hier erlebt daß Jch Mich beinahe
als Darmſtädter fühle Bitte verkünden Sie der Bevölkerung
durch eine Proklamation Meinen herzlichen Dank für den ſchönen
Empfang und die prächtige Ausſchmückung

Eſſen a d Ruhr 6 December Abends Die beiden
Landräthe des Stadt und Landkreiſes Eſſen machen wie die

Rhein Weſtfäliſche Zeitung meldet bekannt daß im Revier nur
noch fünf Bergarbeiter ohne Beſchäftigung ſind alle
Uebrigen anderwärts Arbeit gefunden haben Von den 154 Dele
girten die im Mai von den Belegſchaften der hieſigen Zechen ge
wählt wurden ſeien im Stadtkreiſe noch alle im Landkreiſe 96
auf derſelben Zeche beſchäftigt

Madrid 6 December Abends Aus Tanger wird ge
meldet es ſei eine Verſchwörung gegen den Sultan entdeckt
Der Sultan ließ einen ſeiner Brüder verhaften und in das Ge
fängniß zu Fez werfen Jm Jnnern des Landes wären in Folge
deſſen beinahe Unruhen ausgebrochen

Stadt Theater in Halle
Sonntag den 8 December Nachm

Die beiden Leonoren
Abends

Tel Oper u Die FPuppenfee
Montag den 9 December

Das Nachtiager von Granada u
Die Fuppenfee

Dienstag den 10 December
Watinitaa u Die Vuppenfee

Mittwoch den 11 December
Der Waſfensehmied u Die Puppentfee

Donnerstag den 12 December
CIavigo

Ball Roſenthal Ball Hofzäger Kränzchen und BallReſtaurant Metropole Reſtaurant Schloß Babels
berg Neues Theater Gr Ball Freybergs Garten
Kränzchen Saale Terraſſe Kröber s Geſellſchafts
haus Näheres ſiehe Jnſerate

Jus Nah und Fern
Nordhauſen December Aufſehen erregt hier und in

der Umgegend das plötzliche Ver ſchwinden des Oekonomen
und früheren Schulzen St im benachbarten Görsb ach Er ſoll
eine Schuldenlaſt von etlichen 60000 Mark hinterlaſſen haben Auch
werden mehrere ſtrafbare Handlungen und Vergehen die er ſich in
ſeiner Eigenſchaft als Vormund hat zu Schulden kommen laſſen mit
ſeiner Flucht in Verbindung gebracht

Verlin 6 December Jack der Feuermelder hat nach
langer Pauſe wieder einmal ein Lebenszeichen von ſich gegeben Nachts
2 Uhr 23 Min ſetzte er den Melder in der Schulſtraße Nr 1 in
Thätigkeit Er blieb der Poſt zufolge auch diesmal unentdeckt

Kiel 5 December Unfall auf einer Korvette Geſtern
Nachmittag verunglückten auf der Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm
zwei Arbeiter dadurch daß ein Zapfen aus der Dampfmaſchine flog
und das ſiedende Waffer ſich über die beiden Unglücklichen ergoß
Total verbrüht aber noch lebend wurden die Arbeiter in s
Krankenhaus gebracht

Frankfurt a 6 December Vergangene Herrlich
keit Es mögen ſo zehn Jahre her ſein da zählte er zu den
ſchmuckeſten Huſaren Einjährigen die je in der Manège der
Bockenheimer Kaſerne von ihrem edlen Thier geglitten Er war ein
fürchterlicher Renommiſt That groß mit angeſehenen Bekannten die
ihn im Leben noch nicht geſehen hatten erzählte von den Jagdgründen
ſeines Vaters der in Frankfurt und Umgegend zwar nicht nach Wild
wohl aber nach Kunden herumjagte bramarbaſirte mit ſeinem Ver
mögen das im Hauptbuche wenn es vorhanden geweſen wäre auf
der falſchen Seite geſtanden hätte und verputzte ein ganz immenſes
Geld für ſeine Verhältniſſe Als er dem Civil wiedergegeben war
etablirte er ſich mit einem gehörigen Häuflein Paſſiva gab das Ge
ſchäft auf als es ihn aufgab trieb ſich mit anrüchigen Perſonen auf
der Kegelbahn herum tat in den heiligen Eheſtand gerieth dadurch
nur noch in eine prelärere Lage und reiſte ſchließlich für ein aus
wärtiges Haus Er verlor ſeine Stelle kam hierher pumpte ſeine
alten Bekannten an und verduftete ſchließlich Wo mag der Menſch
nur ſein jammerte ein Gläubiger Es iſt ne Schande unſer
Vertrauen ſo zu täuſchen wimmerte der Zweite Und ich wende
mich rein noch an den Staatsanwalt um ihn zu erwiſchen drohte
der Dritte Tröſtet Euch rufen wir den Unglücklichen zu Euer
Schuldner entgeht Euch nicht Er ſitzt nämlich eben in Preungesheim
eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe ab welche ihm eine auswärtige
Strafkammer wegen Untreue und Betrugs diktirte Der ſchmucke
Ein jährige von ehemals iſt nicht verduftet ſondern wieder einmal

eingezogen worden
Heidelberg 5 December Jm Anfall von Schwermuth

Ein Student der Medizin der Sohn eines hier anſäſſigen Offiziers
ſtürzte ſich geſtern Vormittag aus dem Fenſter ſeines im vierten
Stockwerke belegenen Zimmers in den angrenzenden Hof Die
ſchweren dabei erlittenen Verletzungen laſſen wenig Hoffnung auf
Erhaltung des jungen Lebens aufkommen Die unſelige That wird
auf einen Anfall von Schwermuth zurückgeführt

Vamberg 4 December Ein netter Bürgermeiſter
Der Korbhändler und vormalige Bürgermeiſter Fiſcher von Ent
mannsdorf erhielt 4 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt weil
er an einen Steinbrecher das freundliche Erſuchen geſtellt hat den
ihm dem Bürgermeiſter unbequemen Geſchäftskollegen S in ein
beſſeres Jenſeits zu befördern damit ihm der Kerl nicht mehr
unter die Augen komme Der Bürgermeiſter hatte ſeinem Mandanten
5H0 Mark Belohnung verſprochen Fr Kur

n

Wien 5 December Das eingeſchneite Wien Unſere
Stadt hat ſich jetzt zum Theil wenigſtens ſeines weißen Mantels
wieder entledigt dazu hat neben Menſchenhänden kräftigſt der Süd
wind beigetragen Omnihns Pferdebahn und Fiaker können im Weich
bild der Stadt wieder verkehren und auch die meiſten Bahnlinien ſind

Marktbericht
Halle a den 7 December 1889

Eier pro Mandel 1,15 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 60,75 1,00
Rothkohl pro Kopf 10Weißkohl pro Kopf 0,08 0,10
Wirſingkohl pro Mandel 1,090
Kohlrabi pro Mandel 0,40 sKohlrüben pro Mandel 0,80 m
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Walnüſſe pro Schock 0,30 0,35
Haſelnüſſe pro Pfund 0,630
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,250,30
Haſen pro Stüch 2,75 8,80

An Wild war der Markt noch mit Hirſch und Rehfleiſch beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 7 December 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt hieſige Landwaares170 195 Roggen feſt 180 185

Gerſte feſt Brau 190 202 hochfeine bis 213 bei wenigem Angebot
Futter 160 165 Hafer feſt 162 167 Mais 135 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen höher gehalten 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Linſen 22 86 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,00 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 31,00 33,00 Rüböl 69
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,20 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,00 M

Petroleum 25,75 26

Berliner Börſe
Sonnabend den 7 December 1889

Anfaugscourſe

Credit 169,50 Bochum Guß 855100 60 Hibernig 226,10ſombarden 855,90 Marienburg Mlawka 63,50
Disconto Commandit 246,10 Oſtpreuß Südbahn 92,10
Darmſtädter Bank 179,50 Dux Bodenbach 219
Dresdner Bank 181,50 Elbethal 22260Handels Geſellſchaft 204,75 Gotthardtbahn 175,40
Nationalbank f D 151,50 Warſchau Wien 190,80Internationale Bank 131,60 Nordd Lloyd 1684,60
Dortmunder Union 131,75 49 Ungarn 666
Laurahütte 173 l Ruſſiſche Noten 216,75Tendenz ruhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am S u 9 December

Zunächſt noch trübes vorwiegend trockenes kaltes Wetter
ſpäter unter Zunahme der Temperatur Neigung zur zeit

weiſen Aufklärnug

s i m P W c WerrneDer geſammten Stadt Auflage ſowie dem größten Theile
der nach auswärts gehenden Exemplare unſeres heutigen

bereits frei Wie man jetzt nachträglich erfährt ſind mehrere Züge
ſo der auf der Strecke Neuſiedl Laa buchſtäblich im Schnee ſtecken ge

Blattes liegt ein Weihnachtsproſpekt der Firma A Huth
u Co hier bei auf welchen wir unſere geehrten Leſer ganzblieben und verſchiedene Unfälle zum Glück alle nur leichter Natur

vorgekommen beſonders anfmerkſam machen
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Strengste Reellität

Erheblich billiger als in jedem

W eihnacehts Auswerlzauuff
Sämmtliche Wintermänte

habe

der vorgerückten Saison wegen
im Preise herabgresetzt

I7

Parterre und I Ftage
Grösstes Lager am Platze

J Nur reelle Fabrikate

Festeo Preise

Pmaillirtes Kochgesohirr
SpeciabGesehalt Fabriklagerverkaufſeipzigerſtraße 83 Halls a S Ceipſigerſraße 83

et e Leipzig Thurm vis vis dem Leipzig Thurm
e gGroße Weihnachts Ausſtellung

n M Gröſzte Auswahl von allen emaillirten Gegen
S u ſtänden für Haus und Küchea pifd 7 Pfg

i u D m 4Ausſchuß 50 Pfg und 60 Pfg
Große Prima Eimer à Stück 1 Mk 50 Pfg

Viele tauſend Gegenſtände gutes emaillirtes Geſchirr
r ä im Schaufenſter ausliegen à Stück
0 x fg

Eine compl Waſchgarnitur ſtarkes Eiſengeſtell und emaillirtes Geſchirr
für 3 Mk 50 Pfg

Wiederverkäufer Exkra Preiſe
S Garantie auf jedes Stück Umtanſch gern geſtattet e

Durch vortheilhaften Kauf eines großen Lagers von Meſſern und Gabeln
Hacke und Wiegemeſſern bin ich in der angenehmen Lage bedeutend unter
Preis zu verkaufen und mache hierauf die Herren Hotelbeſitzer und Reſtaurateure be
ſonders aufmerkſam

mee
n W

Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nachnahme ausge
führt und Poſten über 10 Mk franco zugeſandt

A Morstoen
83 Leipzigerſtraße Leipzigerſtraße 83

4167 Vis vis dem Leipziger Thurm

Der 25
d

Yfennig Bazar
Gr Ulrichſtr 35 anſtoß Gold Schiffchen

empfiehlt eine ſehr reiche Auswahl in Spielwauare

i
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auch dazu paſſende Puppenköpfe
Mein Lager halte ich ſtets reich ſortirt in

Haushalt u Küchen Einrichtungs Gegenständen
Hochachtungsvoll

25 Ptennig Iz3azar Gr Ulrichſtr 35

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Paul Vogeler ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren wird

a billigen Zreiſen
im Laden Warfüßerſtraße 14

von 12 Vormittag und 6 Nachmittag fortgeſetzt
Der Concursverwalter
Bernh Schmidt

Die intlichen Publikationen

Kgl Nationalgalerir
in Rerlin große Kunſtblätter in
vollendetſter Ausführung und far
viger Tichidruchmanier ſind in
Probebildern vorräthig Gleich
zeitig ſtelle ich den verehrl ilit
aliedern der
Perrinigung der Kunſtfreunde

denen obige Bilder jn bedeutend
ermäßigten Preiſen für den Jahres
beitrag zur Verfügung ſtehen die
neu erſchienenen Blätter für1889/90 gern zur Auswahl reſp
Anſicht Alles Nahere ſowie illuftr

roſpekte durch den alleinigen

ertreter 1220Max Köstlor
Nene Promenade S

Sprechſtunden 91 u 6 Ahr

r a 5 Zu v

r v 4
Zum ßosentha

Weidenplan 2
Heute Sonntag den 8 December 1889

mit freierS A h erbei ſtark beſetztem Orcheſter
Nachm Tanzkränzchen ohne Eintrittsg
Es ladet ergebenſt ein F Haukce

Dyi G J2rinz Carl
Infolge eingetretener Verhinderung kann

das für Sonnabend den 7 d Mts
angekündigte Concert der Kapelle
des Rhein Pionier Vataillons
No 8 aus Coblenz

nicht stattfinden
Tann Miaöätte

Sonnabend Schlachtefeſt

Nur für
Wiederverkäufer

Christhaum Artikel

in größter Rannigfaltig
keit zu ſoliden Preiſen

empfiehlt

H A Scheidelwitz
Geiſtſtraße 60

Ecke der Harzgaſſe

De

Schmidt 9piegoe
SEl a SMagdeburgerſtr 45

empfehlen

Düngerstreumaschinen
eigener patentirter Conſtruction

Rübenschneider
mit Andrückevorrichtug zum Zerkleinern einzelner Rüben

Krautschneider Kartoſfel und
Viehfutter Dämpf Apparate

Dreschmaschinen
Häckselmaschinen Göpelwerke

ete ote
Reparatiuriwerkstüätte

3

bemälde

Ausstellung

PoSt Str G
Noch einige Tage

freihüudiger Verkauf
der in der Auetion

nicht verkauften Bilder

Saalschlossbrauerei Giebichenstein
Heute Sonntag Nachmittags 32 Uhr

Salon Concrert
Entree à Person 30 Pfg 0 WiegertKönigl Muſik Direktor

Prrümng Carl
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Hroßes Concert
mit darauf folgendem Berl

Entree à Perſon 30 Pfg 0o Wiegert
Kal Muſik Direktor

für alle Arten landwirthsch Maschinen

d

erat
Strenz
derſelb
maſchit
ſelben
junge
ob den

burg

am 2
Morde
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